
 

 Veranstaltungen 

  BfL-Bürgerbüro  , geöff net, 
16-17.30 Uhr, Rampendal  
17,  ☏   (0 52 61) 9 41 06 28. 

 Vereine & Gruppen 

  Plattdeutsche Freunde 
Voßheide  , Klönnachmittag, 
15 Uhr, Gaststätte „Berg-
krug“. 
   Tauchclub Lemgo  , 17.30-
18.15 Uhr, Training für Kin-
der  von 8 bis 12 Jahren; 
18.15-19 Uhr und 19-19.45 
Uhr, Training für Jugendli-
che von 12 bis 18 Jahren, 
Eau-Le. 
  Königsspringer Lemgo  , 
Training, ab 18 Uhr, Kinder 
und Jugendliche; ab 19.30 
Uhr, Erwachsene, 
Kastanienhaus. 
  Sportschützen Brake  , Trai-
ning, 18-22 Uhr, Schieß-
sportanlage, Walkenfeld. 
  DRK Lemgo  , Treff en, 19.30 
Uhr, Pagenhelle 17. 
  DGhK-Ortsgruppe Lemgo  , 
Treff en, 19.30 Uhr, Gemein-
dezentrum St. Johann. 
   TBV  , Walking- und Nordic-
Walking-Treff , 9 Uhr, 
Regenstorplatz, Trafohaus. 
  RSG Lemgo  , Rückenschule, 
18.15-19.15 Uhr, Turnhalle 
Anne-Frank-Schule. 
    Kinderschutzbund Lemgo   , 
Krabbelgruppe ohne Eltern, 
8-12 Uhr. 
  Krabbelgruppen  , 9-12 Uhr, 
Familienzentrum Kinder-
garten Dewitzstraße. 
  Kinderstunde  , 15.30-17 
Uhr, CVJM-Haus, Neue 
Straße 4. 

 Rat & Service 

  Kastanienhaus  , 9 und 10.30 
Uhr, Yoga; 9.30 Uhr, Flöten-
kreis; 10.45 Uhr, Franzö-
sisch. 
   Offene Krebssprechstunde  , 
10-12 Uhr, Klinikum 
Lemgo, Station 44. 
  Stadtbücherei  , 10-13, 14.30-
18 Uhr,  ☏   2 13 -2 74. 
  Jugendzentrum  , 13 bis 19 
Uhr geöff net, Haus am Wall, 
Primkerstraße 5.  
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WAS IST LOS?

Lemgo ist Ziel von Urlaubern 
und Ausfl üglern – gerade am 
Wochenende. Um die Stadt 
sonntags möglichst sauber zu 
präsentieren, hat sich 2005 die 
Initiative „Wir halten Lemgo 
sauber“ gegründet.

Lemgo. Die LZ wollte wissen, 
was daraus geworden ist und 
sprach mit Mitglied Dieter Hal-
le (76).

Herr Halle, ist die Gruppe 
„Wir halten Lemgo sauber“ 
noch aktiv?

Dieter Halle: Ich war vier-
einhalb Jahre Mitglied der 
fünfk öpfi gen Bürgerinitiati-
ve, die sich leider aus Enttäu-
schung über das negative Ver-
halten der Wegwerfgesellschaft  
vor einem Jahr aufgelöst hat. 
Nur Uwe Langewitz, der vor 
rund zehn Jahren auf eigene 
Faust begonnen hat, sammelt 
noch am Sonntagmorgen Müll 
in der Fußgängerzone ein, da-
mit sie für die Touristen sauber 
ist. Weil er am Osterwochen-
ende in der Schweiz war, habe 
ich ihn „vertreten“. Dabei stell-
te ich Missstände fest, über die 
ich mich geärgert habe. 

Konkret?
Halle: An sieben Orten der 

Innenstadt waren übervolle 
Müllbehälter zu sehen, neben 
denen sich Unrat türmte. Ini-
tiativen aus der Bürgerschaft  
sind hier überfordert. In dem 
Zeitfenster von Samstag 15 Uhr 
bis Sonntagabend  müsste eine 

professionelle Kraft  für die Lee-
rung und die Beseitigung des 
gröbsten Unrats eingesetzt 
werden. Aber dafür ist kein 
Geld vorhanden, wie der Bür-
germeister in einem Gespräch 
mit der Initiative erklärt hat. 

Ist Lemgo trotz allem eine 
saubere Stadt?

Halle: Grundsätzlich be-
mühen sich ja viele Menschen, 
dass Lemgo eine lebenswer-
te und saubere Stadt ist. Zum 
Beispiel sammelt in der Fuß-
gängerzone Uwe Bischof von 
Lemgo Marketing täglich den 
Müll ein. Aber bei Ereignissen 
wie Kläschen, Silvester, Moon-
light-Shopping, Ostern oder 
wie jetzt bei „Lemgo macht 
ein Fass auf“ wäre zusätzlich 
die Aufstellung von Müllbe-
hältern und blauen Säcken 
und kurzzeitig ein verstärk-
ter Einsatz von zwei Mitarbei-
tern des Bauhofes notwendig, 
die auch in den Parallelstraßen 
der Fußgängerzone Müll ent-

sorgen. Sauberkeit ist die Visi-
tenkarte von Lemgo! Und was 
in anderen lippischen Städten 
am Wochenende geht, müsste 
auch hier möglich sein. 

Wie beurteilen Sie die Ent-
wicklung. Nimmt die „Ver-
müllung“ von Lemgo eher zu 
oder eher ab?

Halle: Sie nimmt nach mei-
ner Erfahrung nur punktuell 
und zeitlich begrenzt zu. Ju-
gendliche feiern mehr, zum 
Beispiel exzessiv die Schüler 
an ihrem letzten Schultag  im 
Lippegarten. Diese müssten 
zur Aufl age bekommen, ihren 
Müll am nächsten Tag zu ent-
sorgen. Hier muss das Verur-
sacherprinzip greifen. Auch 
ein Teil der Erwachsenen  ist  
unachtsamer geworden, wirft  
gedankenlos Taschentücher, 
 Zigarettenschachteln, Bröt-
chentüten, Parkzettel, Rekla-
me  und Verpackungen weg, 
die die Anlieger der Innen-
stadtstraßen fast täglich entfer-

nen müssen. Diese sind darü-
ber verärgert, ihre Motivation, 
den Dreck  anderer Menschen 
vor ihrer Tür zu entsorgen, 
nimmt stark ab. 

Finden sich heute andere Din-
ge als noch vor ein paar Jah-
ren am Wall, im Lippegarten 
und an anderen öff entlichen 
Orten?

Halle: An und in den Müll-
behältern fi ndet sich verstärkt 
Hausmüll in Säcken oder Kar-
tons, außerdem viele Flaschen, 
aber auch Lebensmittel wie hal-
be Pizzen, gefüllte Gyrosscha-
len und Eisbecher, belegte Bröt-
chen in Tüten, alles Zeichen 
unserer Wohlstandsgesell-
schaft . Eine in der Regel lang-
anhaltende Verschmutzung 
unserer Stadt sind die Graffi  tis 
an Privathäusern und öff entli-
chen Gebäuden. Diese sinnlo-
sen Schmierereien sollten so-
fort bei der Stadt gemeldet und 
von Mitarbeitern des Bauhofs 
mit Einverständnis der Besit-

zer überstrichen werden. Die 
sofortige Entfernung verdirbt 
den Schmierern den Spaß, das 
haben Erfahrungen in anderen 
Städte gezeigt. 

Haben die von Lemgo Marke-
ting betreuten Hundetoiletten 
einen positiven Einfl uss auf 
die Sauberkeit?

Halle: Das denke ich. Lei-
der existieren nur noch weni-
ge Hundetoiletten, die anderen 
wurden bedauerlicherwei-
se mutwillig zerstört, müssen 
meiner Meinung nach aber 
wieder ersetzt werden. Auff äl-
lig ist ein Hinweisschild von 
An liegern auf einem Grün-
streifen in der Echternstraße: 
„Hier ist kein Hundeklo!“ Ein 
eindeutiger Hinweis für alle 
Hunde besitzer in Lemgos In-
nenstadt.

Ihr „spektakulärster Fund” in 
den vergangenen Jahren 
war…

Halle: …ein komplettes 
Fahrrad, zerlegt in Einzelteilen 
in einer großen Plastiktüte.

Das Interview führte LZ-Redakteur 

Thomas Reineke.

INTERVIEW

Im Kampf gegen die Wegwerfgesellschaft
Dieter Halle von „Wir halten Lemgo sauber“ über übervolle Mülleimer und eine vorzeigbare Innenstadt

Im Einsatz: Dieter Halle, ehrenamtlicher Müllsammler a.D., entsorgt in einem Behälter den Unrat, 
den er kurz zuvor von den Innenstadtstraßen geklaubt hat.  FOTO: REINEKE

Öffentlicher Müll

Im gesamten Stadtge-
biet  von Lemgo gibt es knapp 
180 Abfallbehälter, über 100 
stehen in der City. Im vergan-
genen Jahr haben Mitarbei-
ter des Bauhofs von dort ins-
gesamt über 50 Tonnen Müll 
abgefahren. Normalerweise 
erfolgt Samstagnachmittag 
nach dem Wochenmarkt die 
letzte Reinigung in der Mittel-
straße und in Teilen der Brei-
ten Straße. Ein sonntäglicher 
Einsatz ist laut Angaben von 
Bauhof-Leiter Gerhard Rei-
neke „nicht fi nanzierbar“. 
Ab Montagmorgen geht es 
wieder weiter. Die 2005 ge-
gründete Gruppe „Wir halten 
Lemgo sauber“ bestand aus 
Jutta Goedecke, Harmut Bo-
senius, Friedrich Blanke, Uwe 
Langewitz und Dieter Halle. 
Letztgenannter ist pensionier-
ter Gymnasiallehrer.  (Rei)

Wochenend-Reste: So sah ein 
Müllbehälter nahe des Schüt-
zenhauses nach den Osterfeier-
tagen aus. FOTO: PRIVAT

Auch die „Schrottwichtel“ sind dabei 
Gartenmesse auf dem Betriebsgelände der alten Ziegelei

Lemgo-Entrup. Wie bei einem 
Erlebnispfad haben sich die Be-
sucher am Wochenende ihren 
Weg über das historische Be-
triebsgelände der alten Ziege-
lei Entrup gesucht. Anlass war 
die zwölft e Aufl age der „Lust 
auf Garten“-Messe mit insge-
samt 26 Ausstellern und knapp 
20 000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfl äche. 

Ausrichter war Martin Blö-
cher mit seiner Baustoff -Recy-
cling GmbH & Co. KG. Vieler-
lei wurde ausgestellt ganz nach 
dem Motto: „Altes und Neues 
passt gut zusammen“. Pfl an-
zen, Gartenhäuser, Türen, Ba-
dewannen, schmiedeeiser-
ne Zäune, Seifen, Kleidung, 
Skulpturen, Gartenwerkzeug 
und Wasserelemente waren auf 
dem gesamten Gelände verteilt. 
Sowohl Dekorations- als auch 
Gebrauchsgegenstände konn-
ten erworben werden. 

Das erste Mal mit von der 
Partie waren Anke Krieger und 
Katja Reincke als „Schrottwich-
tel“ aus Bielefeld. Im vergange-
nen Winter haben sie aus ihrer 
„Leidenschaft  zu Schrottplät-
zen“ mehr gemacht: Schmuck, 
Accessoires, Dinge aus Schrott 
oder Holzart wie „Häng- und 
Stehrumsels“ sind das Ergeb-
nis. In ihrem grünen Wohn-
wagen wurden am Wochen-
ende viele Besucher der Messe 
fündig: Gartenfi guren, Gar-
deroben, Mobiles und Kerzen-
halter – farblich gestaltet in 
den verschiedensten Roststa-
dien. Darauf sind die „Wichte-
linnen“ besonders stolz. „Wir 

hatten auch schon Publikum, 
das gefragt hat, warum wir un-
ser altes Zeug nicht erneuern“, 
erklärte das Duo schmunzelnd. 
Anke Krieger und Katja Rein-
cke fügten sich gut in das Am-
biente ein: „Wir passen einfach 
zu Martin Blöcher. Wir sehen 
uns alle als Schatzsucher – und 
auf dem Gelände kann man 
sehr gut fündig werden.“

Viele Besucher waren denn 
auch auf dem Gelände unter-
wegs. Kinder entdeckten die 
„Tunnel“ und kleine Teiche, El-
tern die einzelnen Stände und 
Angebote. Das „Smooth-Jazz-
Piano-Saxophon-Duo Friz-

zy-Börnds Bandstand“ hat-
te seinen Stand am Weinberg 
aufgebaut und zauberte jaz-
zige Klänge für pausierende 
Messebesucher. Für das leibli-
che Wohl sorgten Lütkemeiers 
Hausschlachterei, das Hofcafé 
Wittenburg und Familie Klaff -
ka mit Forellen vom Spring-
born. So war für jeden etwas 
dabei. Auch Martin Blöcher 
war sehr zufrieden mit dem 
Verlauf der Messe und den Re-
aktionen des Publikums. (nr)

Die nächste Veranstaltung an der al-

ten Ziegelei in Entrup ist ein Konzert 

mit „Saimaa“ am 28. Mai, 19.30 Uhr. 

Rost in allen Farbtönen: Katja Reincke (links) und Anke Krieger vor 
ihrem Ausstellungswohnwagen.  FOTO: REINFELD

Präsente für Blutspender
DRK-Ortsvereine Lemgo und Brake sagen Danke

Lemgo. Jeder kann in die Si-
tuation kommen, in der er auf 
Blutkonserven angewiesen ist. 
Das wissen auch die 300 Spen-
der, die jüngst dem Aufruf der 
Ortsvereine des Deutschen 
Roten Kreuzes aus Lemgo und 
Brake gefolgt waren. Neben 19 
Erstspendern galt der besonde-
re Dank den Jubilaren. 

„Wir freuen uns so sehr, dass 
wir so viele regelmäßige Spen-
der haben“, betonte die Braker 
Ortsverbandsvorsitzende Ka-
rin Schäfer, die zusammen mit 
der stellvertretenden Blutspen-
debeauft ragten Lydia Kohl-
mann Präsentkörbe und Ur-
kunden überreichte. Geehrt 
wurden Heike Balzer, Heiko 
Dross und Irmgard Stegmann 
(alle 25 Spenden), Karl Heinz 
Kauk, Anette Milinski und Jens 
Zinsky (je 30), Lore Kuhlmann 

(40), Klaus Dieter Oberg, Rai-
ner Bergmann und Peter Prät-
zel (je 60), Rainer Stengel und 
Hans Stock (beide 75), Peter 
Hoff mann und Martina Mein-
brock (beide 80) sowie Th ors-
ten Kerkhoff  (100). (reni)

Die nächste Möglichkeit zum Blutspen-

den gibt es am 6. und 7. Juli jeweils von 

15 bis 20 Uhr an der Pagenhelle.

Urkunde für 100 Spenden: Karin 
Schäfer (links) ehrt Th orsten 
Kerkhoff .  FOTO: NICOLE REINEKE

Infoabend 
Energiewende
SPD stellt Programm der 
Bundestagsfraktion vor

Lemgo. Die SPD-Bundestags-
fraktion hat ein Programm zur 
zukünft igen Energieversor-
gung aus erneuerbaren Energi-
en vorgelegt. Bundestagsfrak-
tion und SPD-Stadtverband 
laden für Donnerstag, 5. Mai, 
ab 19.30 Uhr alle Interessierten 
zu einem Informationsabend 
in die Aula des Handwerks-
bildungszentrums, Johannes-
Schuchen-Str. 4, ein.

Die Zuhörer können laut Pres-
senotiz mit Energieexperten da-
rüber diskutieren, wie die Ener-
giewende umgesetzt werden 
kann. Über „Das Programm 
für eine nachhaltige, bezahlbare 
und sichere Energieversorgung 
der SPD-Bundestagsfraktion“ 
spricht der SPD-Bundestagsab-
geordnete Dirk Becker. Björn 
Klusmann, Geschäft sführer 
des „Bundesverbands erneuer-
bare Energie“ informiert über 
„Potenziale der erneuerbaren 
Energien für die Stromversor-
gung“. „Die Zukunft  der Ener-
gieversorgung ist dezentral“ ist 
das Th ema von Arnd Obersche-
ven, Geschäft sführer der Stadt-
werke Lemgo. Die Diskussion 
leitet Dirk Becker.

TERMINE

Poetry Slam im Beat-Café
Lemgo. „Laberrhabarber – Der 
Poetry Slam für Lemgo“ heißt 
es am morgigen Mittwoch ab 
20.30 Uhr wieder  im Beat-Ca-
fé an der Mittelstraße 126. Hier 
fi ndet sich die Slam-Kultur ein, 
um gegeneinander zu lesen, zu 
dichten und zu reimen. Das 
Publikum entscheidet, wer 
den Laberrhabarberbottich 
mit nach Hause nehmen darf. 
Mit dabei sind laut Pressenotiz 
„viele grandiose Slammer aus 
ganz Deutschland“.  Der Ein-
tritt kostet 4,50 Euro, Schüler 
und Studenten zahlen 3 Euro.

Perspektiven für Schulen
Lemgo. Bündnis 90/Die Grü-
nen laden für Donnerstag, 5. 
Mai, ab 19 Uhr zu einer öff ent-
lichen Fraktionssitzung in die 
Stadtbücherei ein. Zum Th e-
ma „Schule in NRW– Perspek-
tiven für Lemgo“ berichtet die 
grüne Bildungsexpertin Sigrid 
Beer (MdL) über die Schulpo-
litik der NRW-Landesregie-
rung. Sie wird mit dem Publi-
kum auch über Konsequenzen 
für die Kommunen vor Ort 
diskutieren. Th emen wie Ge-
meinschaft sschule, Elternbe-
teiligung, Inklusion oder die 
Qualität des Ganztags stehen 
auch für Lemgo auf der Ta-
gesordnung. Aus bundespoli-
tischer Sicht kommentiert Ute 
Koczy (MdB) die Th emen. 

SPD radelt
Lemgo. Straßenplanung, 
neue Radwege und die Ei-
senbahnbrücke Laubke erle-
ben die Radler von Alt Lemgo 
und interessierte Gäste bei ei-
ner Feierabendtour am Mitt-
woch, 4. Mai, ab 17.30 Uhr ab 
Regenstorplatz. Udo Golabeck 
erläutert auf 20 Kilometern in 
und um Lemgo die zukünft i-
ge  Verkehrsplanung für die 
alte Hansestadt. 

Kinder erleben Frühling
Lemgo-Brake. Jedes Jahr wählt 
die Naturschutzjugend (Naju) 
vier Frühlingsboten und ruft  
Kinder auf, diese in der Na-
tur zu suchen. In diesem Jahr 
sind Apfelbaum, Igel, Bänder-
schnecke und Gartenrot-
schwanz die Frühlingsboten. 
Die Kindergruppen des Na-
turschutzbundes suchen sie 
am Mittwoch, 4. Mai (für Kin-
der von 9 bis 13 Jahren) und am 
Donnerstag, 5. Mai (für Kin-
der von 5 bis 9 Jahren). Treff -
punkt ist die Nabu-Geschäft s-
stelle, Bierweg 1, am Schloss in 
Brake um 16 Uhr. Die Aktion 
dauert zwei Stunden.  Anmel-
dungen und weitere Infos unter 
☏ (01 51) 40 72 11 29 oder an 
 nabu-owl@rolfscher-hof.de.

Mit Strahlen gegen Krebs
Vortrag im Klinikum zum Nutzen der Th erapie

Lemgo. Im Sitzungssaal des 
Klinikums Lemgo fi ndet am 
Dienstag, 10. Mai, ab 15 Uhr ein 
Vortrag von Prof. Dr. Schäfer  
zum Th ema „Nutzen der Strah-
lentherapie, oder: Wie wirken 
Strahlen bei Krebserkrankun-
gen?“ statt. Die Strahlenthe-
rapie ist eine der drei Haupt-
behandlungsmethoden einer 
Krebserkrankung. 

Der Vortrag von Prof. Dr. 
Schäfer soll allen Interessierten 
einen Einblick geben, wie die 
Strahlentherapie als Behand-
lungsmethode erfolgt, welche 

Patienten mit dieser Metho-
de behandelt werden und wel-
che Vor- oder Nachteile sie ge-
genüber der Chemotherapie 
oder der Operation beinhaltet. 
Ebenso sollen Informationen 
über die noch zu belegende Si-
cherheit bei neuen Techniken 
der Strahlentherapie, wie z.B. 
Strahlentherapie während der 
Operation, ein Bestandteil des 
Vortrags sein. 

Weitere  Informationen gibt 
es im Institut für Psychoon-
kologie unter ☏ (0 52 61) 26-
48 04.Freibadverein 

vertagt sich
Entscheidung am 18. Mai

Lemgo-Kirchheide. Die rund 
380 Mitglieder des Freibad-
vereins Kirchheide treff en sich 
erst in gut zwei Wochen, um 
über die Zukunft  der Anlage 
im Dorf zu entscheiden. Ur-
sprünglich sollte die Versamm-
lung bereits am morgigen Mitt-
woch stattfi nden. 

Doch nach Auskunft  des Vor-
sitzenden Klaus Brak hage muss 
der Verein noch Details mit 
dem Finanzamt klären. Wie be-
richtet, sehen die Verantwort-
lichen die Sanierung des Ba-
des und eine verkürzte Saison 
in diesem Jahr (unter anderem 
durch die Zusage von Sponso-
ren) als möglich an. Eine Eröff -
nung noch vor den Sommerfe-
rien sei nach wie vor geplant, 
betont Brakhage.  (Rei)

Der neue Termin für die Sitzung: 

Mittwoch, 18. Mai, 19.30 Uhr im 

Kirchheider Krug.
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